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„Ganz richtig ist der Gedanke, dafs der Unterricht in der Volksschule von der gesprochenen

Mundart auszugehen hat. Die gesprochene Mundart ist die eigentliche Muttersprache des

Schülers; mit ihr ist er aufgewachsen, und sie ist das ursprüngliche Organ seiner Gedanken

und Empfindungen. Es wird deshalb die Aufgabe der Volksschule sein, den Schüler, soweit er
sich überhaupt an der Schriftsprache betheiligen soll, von seiner Mundart zur Schriftsprache
hinüberzuleiten."

Rudolf von Räumer.
(Der Unterricht im Deutschen, S. 1023.)
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